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In einigen Kantonen ist es üblich, die Standorte von stationären und semistationären Radaranla-
gen zu veröffentlichen. Im Rahmen von Via Sicura ist es der Polizei erlaubt, auf bevorstehende 
Verkehrs- und Geschwindigkeitskontrollen hinzuweisen. Hinweise auf Kontrollen mit stationären 
und semistationären Geschwindigkeitsmessanlagen sind deshalb in einigen Kantonen bereits gän-
gige Praxis, wie beispielsweise in St. Gallen und Luzern. Auch die Solothurner Kantonspolizei führt 
zurzeit ein Pilotprojekt durch, bei welchem die Standorte solcher Blitzeranlagen öffentlich zugäng-
lich gemacht werden. Laut Verkehrspsychologe Uwe Ewert von der Beratungsstelle für Unfallver-
hütung (BfU) führt die Bekanntgabe der Blitzerstandorte dazu, dass an besonders gefährdeten 
Stellen, also dort, wo Geschwindigkeitskontrollen sinnvoll sind, langsamer gefahren wird. Durch 
die Bekanntgabe der Blitzerstandorte wurde gemäss Ewert die Verkehrssicherheit im Kanton St. 
Gallen deutlich erhöht. Auch das Feedback aus der St. Galler Bevölkerung ist laut Kantonspolizei 
sehr positiv. Wie die Kantone St. Gallen und Luzern festhalten, führt die Offenlegung dazu, dass 
Autofahrer vorsichtiger und noch aufmerksamer an den von der Polizei genannten Radarstandor-
ten vorbeifahren. Denn bei Standorten von Radaranlagen handelt es sich oft um gefährliche Stel-
len, an welchen in der Folge bewusst langsamer und vorsichtiger gefahren wird. Der Nutzen dieser 
Massnahme ist erwiesen: Im Kanton St. Gallen hat die Anzahl der Unfälle nach Veröffentlichung 
der Blitzer um rund 15 Prozent abgenommen. Da die Abnahme der Unfallzahlen mit der Einfüh-
rung der Praxisänderung korreliert, liegt die Annahme nahe, dass die Veröffentlichung der Stand-
orte der Geschwindigkeitsmessanlagen zu mehr Verkehrssicherheit führt. 

Gemäss Medienberichterstattung prüft derzeit die Polizei Basel-Landschaft intensiv, ob und in wel-
chem Umfang die Standorte der stationären und semistationären Radaranlagen auch im hiesigen 
Kanton publiziert werden sollen.  

Ich bitte den Regierungsrat um die Beantwortung der folgenden Frage:  

 Ab wann plant die Baselbieter Kantonspolizei, die Standorte von stationären und semistati-
onären Radaranlagen im Kanton Baselland regelmässig zu veröffentlichen. 


